
L: arýdt ýi gss it Sung 4&m PI . Sept er7t- er 192,9" 
,,,,. 
------------------------------------- 

h'. ceh Verlesung des Protokolles der letzte�: SitRunc; 

ri rd zur 71, -igesordiLung geschritten. 

Prcºsident arciffnat die Sitzung und ', 9tont es handle 

Lýrrerý : ko>r; ý s'eýi'-tcm"dar Verkauf der Gene r:. at o rsn. Die 

sion habe die Sache rýic: ht . ý11 r, i: ý entsoheid"n ? "=cl1; n 

unrýl er lade den Abgeprineten noch 

RPferýt.. ýº ein, mie es bereifs sei-, on i.,, der Vorbesprechung 

geschehen sei. 
W�rohter: D. a Lcarnanfakomm ssion habe si. c: h. in ihren 

letr, ren Sitzungen schon ? rý, a. ýer holt mit der Sache he- 

fasst. W, ederholt ,. urda sie zur FPýle-cpf. ttncr der Iach- 

ntrngen aufgefordert . Derr Lane f.. i±r1. as soh. ºna r den 

Verpflichtungen , �lit rrý: =, n r: F7 Jahre 192�i ei.: gercýdangan 

sei, naehzukomv: en. Die Werke verlaanrlen jetzt £bar u ý- 
bedingt Zahlung 0 Pie ý{orrtrtiSSio: t sei. der ri: Lsioj7. t, dass 

der Bau cies Largen<awe rkes motrieritýin »argen Gel dknat? týhe it 

außer Frage gestellt sa i: ; rnci habe daher den gnt r; lg ga- 

stellt, ob das Wer! - ýlie Maschinen non uns nicht i, t, e r- 

nehme. Zuar. grt. jedoeh veriLielten siah die *erlce voll- 

k, orrn�en cahlehnenri und rrr: 1+ten . iuf der Lieferung ', estaheri. 

Rrst dieser Tage erhielten r., i r Nachricht, dass das `erk 

allanf, xttls Verrner. dunrr f%r diese Ma8c3%'tine; ý hItte, und 

deshalb trurde, rr-e i1 die Sache dr6ingt, der Landtag aul 

taute ei. n. herufRn. Pie K. nmmis. gtori, sagte sieh, dasa r. ýn 

f'ir (,. a ný�*eh. qtara Jahre keine Varr. ̂ enctung fier die Ga- 

ne r: z lo ren tý. ab e und i. nRrr,;, sehen t7e rat re i ehe die Gia rý3rb- 

t Rb enso ir`'rrien die Gena r, ºt o rdn tinb ed . º, ctt 
der: jleiden 

. niese 'eClmeýzfe spr; ýºahen für . ten Varkuuf 

Bei Verkauf rle r/ , zsc, 'h, Dan aber werde der seit Jahren 

projektierte 
AZU 

aitýas LGamenawerkes begrý: i. ben und dies 

habe die Kommission bestimmt die Genarat. oren ihrem, 

heut&gen r. icht fertigen Zust, ar`de acxohä aiýasulýyari. 

Dire KommissiU: i. wolle mit der Firma: unterhandeln. Die 

Komncissiotý . ý, tallt den , gtztr. lg : Der Landtag sieht, 
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nach Verlesen etnea Schreibens der Ftrma Siemens-Sohuckert 

tn Wten vom 7.89pt. 1922 u. eines BertohSes der Lawenahom- 

mteston, tn Erw49ung, daß dte Frage des Verkauf-es für 

Generatoren aus versohtedenen Gründen noch ntcht spruoh- 

retf tat, und beachlteßt: 

1. Dte Generatoren sollen dernett nicht verkauft werden. 

2. Dagegen sollen nstt der besüg1tch9n Ftrma Unterhandlungen 

(wegen vorltluftger Einstellung der Arbeiten, Begleichung 

der Rechnung) gepflogen werden. 

3. Dt e Lawenahommias ton erhält Vollmacht, au fron Grundlage 

dt"ses Beschlusses deftntttu zu "ntsohetden und Abkommen 

zu treffen. 
4. Fs wolle stah dte bawunahonntaaton für das Studium der 

Frage onsrgteah etnaeisen, ob u. wte etn iundeselektrist- 

tntisuerk gebaut werden hönnts. 

Prnstdsnt stallt den Antrag zur Dtskusaton, 

slAllyWaahi r. Ich möchte Noah bemerhen, daß wtr durch dte 

an St emsne-Schuakeri gemachten Zahlungen eine günsitge 

Kronenanlage gsachaffsn haben, da wtr für etnbssahlis 

24 %tlltonen Kronen 1?, 000 Franken nurücherhaltsn bet 

euentl. Verkauf. 

Walzer. r. Zu oft schon tat tn dteaein Basra über das Lawena- 

merk beraten worden und ich mdohte nur kurz ermahnen, 

waran& iah ntoht für den Verkauf der Generatoren a; tamag 

1. wetl in dem Angebot auf die Besttanungen des 8oh1uß- 

vertrages verwiesen tat$ die wir nicht kennen. 

B. weil die Vergütung in deutaoh-österr. Kronen zum Devi- 

senkurs geschieht und wirf daher großen Schaden erleiden 

könnten. 

3, weil die Firma sich die Option für einen allfßlligen 

spdteren Bedarf etnrnumt. 

Nachdem wir schon das Leitungsnein gebaut, Masohtnen u. 

Röhren gekauft, so wollen wir die Frage ai erfen, ist es 

nicht möglich das Werk zu bauen u. irrt es Tataaohe, daß wir 

in den letzten Jahren so wenig Wasser hatten. Darüber soll 

A4 

e-
ar

ch
iv.

li



dem Landtage bert oh$et w rrden. Schon früher sind dem Land- 

tage Projekte vorgelegen und diesen müssen doch Wasser- 

meaaungen Bugrunde hegen. Sollten aber alle diese Nea- 

$ungen nicht s ttmaen, ao dürfen wir noch 10 Jahre lang 

nicht an den Bau denhen, sondern müssen anfangen dis Wasser 

$u messen u. disa durch 10 Jahre hindurch. Aus den oben 

angeführten Gründen rate ich vom Verkaufe ab. 

aassner. Der Landtag steht heute vor einer schweren Entsohet- 

dung, denn das Lawenawerk hat heute viele Gegner. Ich möoh- 

te nicht bestreiten, daß wir bei . einem eigenen Werk heute 

den Strom teurer haben; aber wt o wird dies später sein, 

wenn die auslnndiechen Werke kartelliert sind, die Kon- 

kurrons wegfriillt und wir unsere Maschinen verkauft haben, 

sodaß an den Bau* nicht su denken tat u. wir somit auf diese 

Werke angewiesen sind. 
Bs wird der oben genannte Antrag der Kommission verlegen 

und mit 13 gegen 2Sit rainen angenommen. 

2. Punkt der Tagesordnung. 

Gesetz vorn .... betre das bandesunternehmen, bandeaw#rh 

Lawena. 

Pr4atae ns erwähnt, daß er das Oesesa irm Auftrage. der 

Lawenahommtssi an ausgearbeitet habe und er werde es zur 

Vorlesung bringen, wenn hei ner der Abgeordneten etwas stn- 

zuwenden habe, sonst aber an die Ft nanakommtas t an aurüa? i- 

verweisen. 

J'a laer. Ueber die Einführung dieses Gesetzes Mitte er ntahta 

einzuwenden, glaube aber es wars besser, es erst su schaf- 

fen, naohdem man wetß ob das Werh gebaut wird oder ntoht. 

Wahr. Ea würde et ah in dem Gesetze nur um die Verwaltung 

des heutigen Netsoa u. dte haufm4nntaoho Lettung dosaelbvn 

handeln, ntoht aber um den Bau. Div Sohulden, die Maeohtnsn 

eta. sollen geaohteden werden von dem hvuto nur tatadohltoh 

arbeitenden Netsv. 
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P!! Bident. Es handelt sich hier um 446) Schaffung einer 
Juristischen Person des Landes. Der Landtag hat aber immer t noch ein Aufstchtsmaxic über das Werk, denn die Jahrosreeh- 
nung muß vom Landtage genehmigt werden. Größere Ausgaben 
über 10,000 Fr. sind vom Landtage au bewilligen. Es tat dies 
auch eine Frage, die ausararaenhnng t mit der Kredi t fnhtghut t 
das Landes, wann wir das Lawenawerh vom Landeshaushalte 
trennen. Wenn wir aber das #anae auf eine haufmnnntsch 
gesunde Grundlage bringen wollen, so müssen wir zuerst 
abachrei ben und dies bet den rat erialien, die wir haben; 
auch auslö, ndtsohe Fachleute hätten uns dies geraten. 

ý'sr1esun des (eaet : 

Art. 1. Gasnr erionhnt, man sollte eine Abnnderung dazu 

machen, da man nicht wgiß, obVaduz immer der St to des 

Unternehmens sei. 

Antrag Wächter- Ueber Vorschlag des Verwaltungsrates kann 

der Landtag den Si to an einen andern Ort verlegen. Angenommen. 

Art. 2. Wa1lse r. 
_ 

wir können den Zinsfuß noch nicht festsetzen, 

da das Land tn4174er noch 6> zahlt. 

Büchel Peter. Ich möchte den Vorredner unterstützen und 

beantragen, den g es et al t oh en Zins fuß ansuutenden. 

Gassner. Die Sache wird nicht so gefnhrlich ob 4 oder 6 y6 
denn das band erh41t ja immer wieder den Uebersehuß. 

Wa chtgr unterstützt Gasaner. 

Büchel Peter. Ich glaube es bleibt sich nicht gleich, spesisll 

für den Stromabnehmer, und daher möchte ich beantragen, einen 

höheren Zinsfuß zu nehmen. 

Walsec. Es bleibt sich auoh haufmlinnisan nicht gleich, ob 

man etnsn niedrigen oder hohen Ztnsfuß fsstaesst. Früher 

istobetont worden, man wolle ein haufmnnntaohes Institut 

schaffen und da wird es Sache des Verwal tungaraies sein, 

die Rechnung so anzusetzen, daß man darüber hinaussieht. 

Prhsident sprtoht sich im Sinne der Lawenaiommtsaton aus 

und erwähnt nooh, daß nicht aus diesem Zinsgewinn die Konsu- 

mensgn au Lasten des Landes billigen Strom erhalten. 
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%chPlPatot". Ich iriächhte dAn ZinBfulj auf 5 vo , 
f3stýCP5Gt24 

jllis, K '3n, Pir dý-n t. ýebprschuB, den das YYEi rh; d 9Ub Land9 abli 

8011, haben wir hei nQ Gew2hr. WQniysc Qn5 nabgrl wir dann 

Zins sicner. 

ident bsantray t Ang: ýnouir�en. 
Art. 3. bis 6. Ang enoni; ati n. 
Arc. ý. Walser. Wenn einilýxl ein LtQCntQrtstatn? r bet Qtngm 

aui3lizndtschQn ElsrttriýiGýztawýrk iui V. rwaiturýý8rat Wr`ý, r'ß, 

so nnts das nicnt 8cra1ec; ri t bytn, aacn hi. r ii, ý V5 rwa1tangs- 

r'at 8u sein. 

ýýacýgr. Um entg eg op zuKOmr, 6n6 etü9 n wir in czii rr4 bFtrc-jfenden 
ý +ýz-l', '', ý x sýw� 

ArtirIal Ain: "die 
b: ýirýc sinArrý Korlý1ý, ^rAýzýw-rr19 7. irý Vsrwaltuggfs- - 

I 
racs ý-ýý" ý ,,.;.. ý. ý«_. ,ý.... ý. "ý ... _ . 
Art. 8. Ang enora; rcen. Arc. . g. di :ýX o&pet snz 

4ber 10,000 Fr. für an VýrualLu; ýyýrEat $ý; týeýnt ý, ý. ý" s9hr rGnch. 

Z47 51r/ spricht sich auch tn ai: s ui S'in>1e aus, aa solche 

iom . 
Landtage bewilligte Auslagen a irr R 9z ndurri unt sring en. 

Presider? 
. Der Verwaltungsrat wird das nur für aas kkarn; tun/ 

und muß steh klar sein, wie r di ss s Aus lagen decken Kann. 

Wachter. Diese 10,000 Fr. Isriii n nur für äolcne 10,00u Fr. 
in Betracht, die dringend notw ig wriren, wia a,. ülerýýerý- 
tarachtiden am treu ets. , die üprigen Auslagen 4 oirýnnen ja in 
den Voranschlag. 
Gab stirnnot (Fachteer au. Der Betriebsleiter ion Buchs hat 
uns diassn Rat gggeben, u. wsnn wir' nieiG Karrýpatent wr;, ren für 
disss 8urwnf, so können wir aas Uzt9rn9nrrmen nicht haufrrmänntooh 
betreiben. 
. Süc Peter zten t, rlaehcisr4 er au fgghldrt ist, szinen Antrag 
zurück 
Arc. 10. Wale-er. Die Höhe des j7aggeld9 für a mit Verwaltungsrat 

o11 letztsrar salben bssLirrýýýoen, wir können jetst nicht sing 
ti'£et ilvi6t 9 Suii il6 lr+a (i95 C29 alinenrs9n. 
Art. 10 n och nicht bsse ýloslGn. Art. l. i rubs 1 angsnorrcmen. 

Ar"c. 15, Walser. Für di95j Fassurig bin ich nicht, i; %ie ss sieh 
bisher bewii, hrt hat, ist 91 auch nicht zu 9rrýpf9h15tn. ýr, h 
L)eantrag g, daß mean Puntt Z Art. 15 fallen lässt. Antrag 
angenorn; tnen. 
Art. 16. Aug 9nomtflen. 
DRr en äg ült ig9 Entscheid über das Gesetz wird auf die nächst e Sitp"ung verschoben. 
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La.. lý s` ernundig tsi oh, mi e es mit dem Abbau bei den Lawena- 

ýerKs-angesýil3ten stehe; er Habe auch erfahren, daß die 

4n9es t ell t en diesen erwart et rthaben. 
j2g. -oh, U. f teilt mit, daß die Lawanakommtsston vom Landtage 

beauftragt wurde, den Abbau durchzuführen und dem äandtag e 

Mt t't ei lang au machen. 

ol. ftýn�_arýerkundigt sich über die Anzahl der Angestellten; 

nach setner Ansicht set en zuviel- 

Wachter gtbt Aufschluß über die Zahl der Angestellten und 

erwähnt, daß man allenfalls an den Abbau einer Bürokraft 

denken könne, aber zuerst müs$e sich der neue Buehhal$ar 

et nleban. 

aassner. Daß nicht abgebaut wurde, dafür stnd die Gründe 

der Regierung ba%annt (Besetzung der Buchhalterstelle durch 

einen Ltschtenstetner). 

ý4aý r, 
__ 

og. V'or 1 Jarire wurde dir Qbermoriteura t e11e ausg sachrteben 

u"Ender als der be, 'ähtgate Bewerber für diese Stelle in 

Aussicht ganoinmen. Ender habe dann die Prüfung bestanden 

u. es habe g ehetßon, err hdt te noch eine halbjährige Praxis zu 

Machen u. set deshalb zu den Vorarlberger Kraftwerken nach 

Bregenz gekomruen. Marogg liest die 8eugntsse Enders vor und 

führt wetter. Hierauf tat Ender zum zwettsnmale geprüft 

worden u. zwar vom Betriebsleiter des Buchaar 

Werkes. Ender hat die Prüfung nicht whleoht bestanden, der 

Prilfungskommtssär hat sich selbst mir gegenüber geäußert, 

daß wir, falls wir einen Betriebsmonteur brauchen, denselben 

bei ihnen ein par Wochen ausbilden lassenohönnen und dann 

werd s er diesen Posten wohl versehen können. Ender hat 

nun eine 10jährtge Tättghott auf dtaattm Gebiete hinter sich. 

Der Prüfungskommissär hat auf mich hetnen guten Eindruck 

gemacht; ich bezweifle dessen Obj eht t vi Sät' und glaube, daß 

er von einer Bette beeinflußt war. Uaberhaupt kann toh nicht 

verstehen, daß man einem Manna, der schon so lange auf dem 

gebiata der eiehtriaohen etromanlagan t13Ztg war, einfaoh nach 

einer halbstündigen Prüfung sagen kann, der Mann tat un- 

brauchbar. 
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Fr err `t: ný, d-7. ss er regen dem Gar. zgeh,, u 1, r'. 

B: zlýers hei dem, Gemein-ier; xt, vorgesproehen t! nd auch dann 

7,71 St Oct] 1en ttnter condel t ho, he. Fs hohe dc? rirc '1ie Ge- 

rnPi, ndeac r sý7. mnrlunq ;: n ßa_1; ers, e ei, nhert. r,; 1'? n r-' ttr ie, 

den Grrrý7geb-tt rci. cht, t, ew' 71 ni: e Fr8-t e11t1ng le, r Gýzrage 

beim Stct. l 
_1. e 7ptr^ Li, rbrienrnv; eserz in koste r-mon frs 

und eir, NeutýC7it ,, ogczr s500 frs. Nun liege t? on der nr. t, s- 

z7orst, ehung Bczlryers ein ý, ntra. g mor, nach releher? , tie 

Geýeinýiý P. ('ý1. Prers here:. t"ser:, t ei. m. t en Schltlhause in 

1Me ?s eirLe fI it toff : br ýge zu hauen rind eitne T"", oiinung im ge- 

n: znnt. esn Schul hause 
,j 

'%r r? eri. ,lufo, ý . ̀hre r he r2, uric- ht en, 

jedoch unter der nedngung, dass . ii, * Regierung einer4 

Be i, t r,: zg on Pnnn fr. - 1er: st, e 717'd ! ien P, icht. 7'1: Rs '5 
Jahre siicher stelle. Reg ertin; rsc'rý. e; ' s; nrieh. t sich 

ý°; ý'r '=Tels ý-ýls ý'rýdst: ý`i. on ir. ts und ersýlc; ht r1n: F'-_1. ltýno 

einer l+'ntscheidtlnq irý dieser . 1nrýýºlegýrbiZB ', 

f'1::: / 
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Wachtar. Ender ist vor etwa einem halben Jahre geprüft 

worden u. es hat daneals gehetßen, er sei. nicht fähig als 

Chefmonteur. Daher rußte er noch eine Praxis machen und tat 

nach Ablauf etnea halben Jahres, da der bzshertge Chej'- 

monteur setne Stella verließ, wieder geprüft worden, um tbn 

gllenfalls an diesen Posten zu setzen- Bat dieser Prüfung 

hat os geheißen, als Betrtebamontsur tst Endar f? ihtg, nicht 

aber als Chefmonteur für die Aufs t c; ht der Hoohapannunga- 

leitung. Auch das Gutachten der Vorarlberger Kraftwerke 

war nicht zufriedenstellend. ixet§era ersuche ich den Prli- 

stdenten der Lawenakomrntsat on, der ja bot der Prüfung zu- 

gegen war, Aufhlhrung zu geben. 

Qassner. Es ttt hier im bffentliehen Landtage nicht cbr Platz, 

um alles augaýachüt t en, so tidnnta Ender nur 8ohaden. Doch 

gefeilt mir dsr ganze Vorgang nicht, raffe dao inb Vol bretz- 

geschlagsn wird, ich kann altes verantworten, tn* getan. 

Ender kann sieh nocheinmal von ainew andern Faohneanne prüf-an 

lassen u. wRnn er/fähig tat werden wir ihn auch anstellen. 

Ich kenne Ender weitero nicht, habe auch gegen seine Person 

nichts etnt;, hwenden, aber daß wir parteitsoh waren, das lassen 

wir uns nicht sxgvn. 

Wal. Marogg will nicht die einaeInen i(itgiieder der 8om- 

mt ss t on u ran two r$ ltah machen, sondern zw et f el & nur an der 

Objakttvtiht des Prüfungskommissärs. Um weiter au kommen, 

beantrage toh die Sache bis auf wet urea assn au lassen, 

da st o ja noch etnmal zur Sprache kommen wt rd. 

Garay ebau. rr. rrrrýý r. ýý 

Reg. Chef führt d*e Notwendigk et t des näheren aus und a fret fi 

dte ganze Vorgeschichte. 

Walser. Eüsler muß eine Garage haben, sonst kann Sr ntOht 

mehr wet i ar fahren, er muß repart eren. 

Waoh$ er. Di. e Verk ehre kornn; t as i an habe sehr bedauert , daß 

Baisers beine Garage baute, toh beantrage beim Fürst an vor 

stalltg su wsrden, wegen Uebarlaaaung des neuen fürstitchen 

Stalles. 
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Wa1pQr antaratiltat ihn uncI erwähnt. dad dem Lande so keine 

! Kosten verursacht wordän, sonst könne es, wie der Reg. Chef 

er"w, hnt habe, 6000 - 10,000 Franken bezahlen. £ffixaRxkaXe 

t2&_äU Ch$f. Daran habe ioh auch gedaoht, iýwrMw+MMrýý 

Wenn wt r ammoswop die Sache beim Fürsten direkt vor- 

bringen, eo können wir es «tw vielleicht 
r>'I.. ý 1., -'. 

. a. iser. Der Fürst wird uns den Stall bis auf Weiteras gewiß 

überlassen. 

zr, -t k spricht für den Bau einer uarage in Mals. 

ýrüstdent beantragt, die Finanshommissi an solle unter 

. aaizuq der Verkehr$koýºmiasion die Bache beatmöglichat lösen. 

Einaitmmtg angenorumen. 

unter. Wir Mitten noch einen Punkt betr. Subvention des 

ýauarnveretns zwecks Var"tai. iung uon Prämien bei dar Vi eh- 

auaa tel1ung. 

Reý g Lh 1 Peter Büchel u. Watser befürworten die Eingabe. 

BQachlu8; 600 Fr. bewtlltg t. 

ý 
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